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gegossen sind. Denn so aller Gaben mitteilung eine Person machen solte,
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w rde folgen, das die mitteilung etlicher Gaben auch eine Person machen

hypostasi.

müste. Vnd wie von Christi tod gesagt wird, „Gott hat gelidden, als Christus
nach seiner Menscheit gelidden hat“, also würde man auch sagen m ssen,
„Gott ist get dtet, als Petrus get dtet worden ist“. Nu ist aber dieses, wie5

auch einfeltige Leute vrteilen k nnen, in Christlichen Kirchen vnerh rt, das
S. Petrus vnd Gott eine Person sein sollen, obgleich Petrus viel hohe Gaben
von Gott empfangen hat. Derwegen, wo sonst kein ander vnterscheid zwi-
schen Christo vnd Petro sein solte als die ausgiessung oder mitteilung aller
G ttlichen gaben, w rde des Nestorij Ketzerey wol vnwiderlegt bleiben,10

welcher zwo Personen in Christo tichtet, gleichwie Gott vnd Petrus nicht ein
 oder person sein, sondern zwey vnterschiedliche selbstendige

wesen, duo . Vnd hiezu helffen sehr wol die frembden vnge-
breuchlichen reden: „quod Filius Mariae impleatur a Filio Dei“, „das der son
Mariae erf llet werde von dem Son Gottes“, „quod Filius Dei assumpserit15

filium Mariae“, „das der Son Gottes habe den Son Mariae an sich genomen“
etc.
Zudem wird auch der Nestorianismus damit gesterckt, das diese newe Scri-
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benten in der Lere von der [190r:] physica communicatione oder wesentli-

cum Deo.

chen mitteilung nicht allein die G ttlichen eigenschafften, sondern auch die20

G ttlichen wirckungen der Menscheit Christi also zuschreiben, das alles,
was die Gottheit des Sons Gottes numehr thue, das wircke, thue vnd volbrin-
ge sie durch die angenomene Menscheit als durch jr stetiges vnd eigenes
werck oder handgezeug. Denn eben also redet Nestorius auch, das der
Mensch Christus sey gewesen das Organum oder Werckzeug Gottes,25

gleichwie Elias, Paulus vnd andere Heiligen Gottes Werckzeug sein. Denn
Gott, der in den Heiligen warhafftig wonet, richtet durch sie viel hohe vnd
wunderbarliche werck aus. Vnd ist doch Helias872 vnd Gott nicht eine Per-
son, sondern Gott ist in Helia nur per assistentiam oder auxilium, als der in
jm wircket vnd grosse thaten durch jn verrichtet. Wie nu etlicher Wunder-30

werck volbringung durch die Heiligen keinesweges Gott vnd einen Heiligen
in einigkeit der Person bringet, sondern es werden vielmehr eben dadurch
zwo vnterschiedene Personen angezeigt, also wird Gottes Son vnd der
Mensch Christus nicht eben darumb eine Person sein, obwol der Son Gottes
alle seine werck durch den Menschen Christum ausrichtet.35

Sonderlich aber wird Nestorij Ketzerey hiermit gleichsam aus der Hellen
widerumb herf rgezogen, das die newen Scribenten also tichten, reden vnd
schreiben, das durch die wesentliche mitteilung die Menscheit Christi nu-
mehr gantz in einerley Maiestet vnd herrligkeit mit der G ttlichen Natur ge-
setzt sey, vnd darinnen, sprechen sie, stehe die pers nliche vereinigung.40

Alles dis hat die alte rechtgleubige Kirche vorlangest an Nestorio verdampt,

872 Elias.




